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Pressemitteilung des Magischen Zirkels von Deutschland
Goldene Ehrenmedaille des MZvD für Karlo Reichel

Seit 35 Jahren organisiert er Zauberveranstaltungen 
Der Magische Zirkel von Deutschland (MZvD), die Vereinigung der Berufs- und Amateurzauberkünstler, verleiht Karlo Reichel, Mosche Karlo, nach der Silbernen nun auch die Goldene Ehrenmedaille des MZvD als Anerkennung für die Organisation und Durchführung von Zauberveranstaltungen. Die Ehrung wird im Rahmen der Gala „Bad Windsheim staunt und der Landkreis wundert sich" am Samstag, 30. Oktober 2021 von MZvD-Präsident Eberhard Riese vorgenommen.

Es ist eine schier unfassbare Zahl an Zauberveranstaltungen, die Karlo Reichel im Laufe von 35 Jahren auf die Beine gestellt hat. Den Keller seines eigenen Hauses machte er zum „Altheimer Zauberkeller“, einer Kleinkunstbühne, auf der vor allem Zauberkünstler, aber auch Jazzmusiker und Kleinkünstler anderer Sparten, regelmäßig monatlich auftraten. Von 1978 bis 2008 waren auf seiner kleinen Bühne namhafte Zauberkünstler Raum – auch aus dem Ausland – zu sehen. Dazu kamen große Gala-Veranstaltungen, die er organisierte. Nach 30 Jahren sollten die regelmäßigen, einmal im Monat stattfindenden, Gastspiele enden – aber Karlo Reichel konnte es nicht lassen, machte mit neuer Taktung noch fünf Jahre weiter und somit die 35 Jahre voll. Und auch jetzt – wie man sieht – stellte er noch einen Zauberabend mit einer ganzen Reihe von Künstlern auf die Beine, an dem er selbstverständlich auch selbst auftritt. Bei der Gala am 30. Oktober im Kur- und Kongress-Center Bad Windsheim soll es sich um seine „Abschiedsvorstellung“ handeln. Im vergangenen Jahr feierte er seinen 80. Geburtstag, da sollte die Gala schon stattfinden, coronabedingt wurde dies verschoben. 
Karl Reichel ist selbst ein bekannter Zauberkünstler. So ist er in der Szene bestens vernetzt, was ihm ermöglichte, auch Künstler für Engagements im Altheimer Zauberkeller gewinnen zu können, die ohne den persönlichen Kontakt dem Ruf ins Fränkische vermutlich nicht gefolgt wären.

Angefangen hat alles mit kleinen privaten Zauberabenden, vor allem für seine Arbeitskollegen. Karlo Reichel war im Hauptberuf Diplom-Handelslehrer und zuletzt 20 Jahre Studiendirektor an der staatlichen Wirtschaftsschule Bad Windsheim. Er unterrichtete kaufmännische Fächer wie auch Englisch und Rechnungswesen. Als sich zeigte, dass der Keller für Vorführungen hervorragend geeignet ist, war die Idee zum Zauberkeller geboren. Und so entstand nach und nach „eine Oase der Kunst und Kultur in einzigartiger Atmosphäre“, wie die Presse das Kleinod bezeichnet. Die Zauberei hatte dort immer ihren Schwerpunkt. Bunte Abende mit Jonglierkunst und Seiltanz hat Karlo Reichel übrigens schon als Kind gerne organsiert, wie er berichtet. 

Ohne seine Frau Brigitte hätte er das aber all die Jahre nicht machen können, betont er: „Es ist wie bei allen Künstlern: Sie sind nur so gut wie die Frau im Hintergrund.“ Von ihr stammen die Pausenrezepte für die Leckereien, die an den Vorstellungsabenden erhältlich waren. Gute Sitte war es, dass sich alle Künstler und Gäste zum Einstieg erst einmal selbst ein Schmalzbrot schmieren und es verputzen durften. 

Auch wenn Karlo Reichel nun keine öffentlichen Veranstaltungen mehr anbieten will: Er rastet nicht, und er wird die Zauberei niemals lassen. Aus dem Kreis seiner Stammgäste hat sich ein Freundeskreis entwickelt, der Ausflüge zu Zaubershows und -theatern – zum Beispiel nach Wien oder Frankfurt unternimmt. Darüber hinaus engagiert sich Karo Reichel vielfältig, sei das mit Zauberei für Kinder in der zentralen Aufnahmestelle in Zirndorf oder bei Asylcafés, in Form von versteigerten Auftritten und Spenden, bis hin zur Unterstützung von Projekten wie „Cap Anamur“.

Karlo Reichel hat mit seinem Engagement der Zauberkunst und vielen Zauberkünstler eine großartige Bühne geboten. Er hat Künstlern ermöglicht, sich in einem wundervollen Rahmen zu präsentieren und damit auch dazu beigetragen, Zauberkunst und -künstler noch bekannter und beliebter zu machen. Reichel: „Jeder Abend war etwas ganz Besonderes.“

Der Magische Zirkel von Deutschland e.V. (MZvD) wurde 1912 in Hamburg gegründet und zählt weltweit zu den renommiertesten und größten Künstlervereinigungen. Er ist Europas größte Zauberkunstvereinigung. Der Verein hat rund 2800 Mitglieder (auch im Ausland) und bietet in fast 80 Ortszirkeln in Deutschland seinen Mitgliedern regelmäßige Treffen zum Austausch und zur Pflege der Zauberkunst. Wer Mitglied werden möchte, muss sich nach einigen Monaten der Vorbereitung einer Aufnahmeprüfung unterziehen. 

MZvD-Präsident ist Eberhard Riese (Stuttgart). 
MZvD-Vizepräsident ist Andreas Fleckenstein (Rodgau).

Weiterführende Links:

Karlo Reichel, Mosche Karlo: http://www.mosche-karlo.de/
MZvD: www.mzvd.de
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Weitere Informationen: Michelle Spillner, Pressesprecherin MZvD, spillner@mzvd.de, mobil: 0171-54 16 013.


